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69 .
Zehen Sterne / welche von der Sonne beleuchtet seynd

Inschrift :
Oecem raciisnE sb uno .

Z. T . Wann Nicht wär von der Sonn ' entlehnet dieses Licht /
S » wurde » auch zu Nacht die Sterne ' leuchten nicht .

70 .
Die aufgehende Sonne die Wolken vertreibend .

Inschrift :
Lxoriens vicit .

Z T . Im ersten Aufgang ist schon siegreich meine Macht
Der erste Blik und Stral vertreibt die finst ' re Nacht .

7r .
Em auf dem Altar brennendes Licht Inschrift :

Homi' nicsue , Ösoque .
z . T . Das Licht auf dem Altar den Menschen zwar beleucht ;

Doch selbes auch alda zu GOttes Ehr gereicht .
72 .

Eine Rose unter denen Dörnern . Inschrift :
l ) ecu8 AcceriiL ab arrm ' 8 .

Z. T . Der Purpur nur allein ist nicht mein gantze Zierd /
Von Waffen mein G' stalt auch viel vermehret wird .

7Z -

Ein auf der Reit - Schul abgerissenes Pferd . Inschrift :
Unu8 ricm luKcit orb,8 .

2. T . Ein Kreiß ist nicht gen . ug / ein Lircul ist zu klein /
Es muß in gantzer Wett mein ' Macht verkündigt seyn.

74 .
Ein irlpos , oder Drey - Fuß / auf welchem das geheiligte Feuer brannte .

Inschrift :
8scro oskunt iZne .

2 . T . Das Feuer / so da angezündt /
Achter zu Ehr des Höchsten brinnt .

X 75 . Die
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75 -

Die liehe « Planeten / die Senn - «erkmidigend . Inschrift !
ncvrn nunt,anL 8o1em .

7- ^ Wo sich die Sieben finden ein /

Wird kk « du8 nicht entfernet seyn .
76 .

Â ine Ervne / vber lr. Seeptern . ^lnsthdtfi -
Eme Crom / o . e ^ ^ A „ y dre Crone ge egt /

Die doch nur eine Sach bedekt .

r°

B.

Ein Art - Geist / in einem ^gen
abschneidend .

OiIeÄu8 meu8 6elcen6it , ut cOlliZSt lilia .

s . T . Lin grosser Geist ist kommen an /

Der diese Algen stutzen kan .

*78

Das Zeichen deS Planeten aufgehenden Stern .

Uajor K1rrti8 jam apparet Imaßo .

Z. T . Es ist nun grösser der Planet /

Da er in diesem Sterne steht .

Ein N ° n « ° - , ° ' n>° du So « « - Mit » - » dem S- ° rp >° ° « « d Schütz - n gej «

Nl>t wäre . ^ Znicyrlsr .

xaciunt nec monttra mvram .

z . T . Kein Thier in ihrem Kreiß verweilt /

Da dieses Licht uns wird ertheilt .
80 .

E . „ c ° rnn L ° ^ > aus W° , » - « G° W, S - ° Pt - . , Müntz . n , und dl - « .

^8csptmm, - urnm . 8°mm«, "Lönjux p>vm- ,c : oron -
? T Gold/Scepter / Cro » ' /cm Komgm /

Nie Göttlich / » ihm 0 Kaiser ! hin .

De
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In dem Felbcrmayrischm Haus auf dem Hohen - Markt
Im ersten Stok /

Bey Hrn . Johann Georg Denk ! / Bürgert . Stadt - Zuker . Baker /
Ware au fünf beleuchteten Fenstern Folgendes zu ersehen :

VUM ersten Fenster wäre gemahlen oben ein fliegender Adler in beyden Füsse »
^ die ReichsrCrone / und den Scepter haltend . Unten stunden z . Bauren /

und schämten den Adler an . Der erste Bauer sagte zum andern :

Schau Bue schau : Der Adler fliegt schon aus /
Aus dem bisher genoßnen Haus .

Der andere Bauer sagte :

Ja / ja / er fliegt schon davon /
Mit dem Scepter und der Cron .

Der dritte Bauer sagte :

Schau nur Bue / wo er hinsitzt /
Auf das Haus von Oesterreich auf die Spitz .

An dem 2ten Fenster wäre zu sehen Ihrer Königl . Kaiser ! , beyde Maj . comre -
tsiten ; die Unterschrift wäre :

Das Heil . Röm . Reich hat krsnciiLum erwehlt /
Und zum Kaisertum bestellt /
GOTT hat ihm geben Scepter und Cron /

Weil er das Reich beschützen kan .
vi

An dem zten Fenster wäre ein grosser Regen - Bogen mit denen schönsten Far¬
ben und herunter - regmnden Stralen mit abwärts stchendn dreyen Reichs -
Aepfeln zwischen Del - und Lorber - Zweigen / an beyden Enden des Regen -
Bogens strekten sich zwey Arme mit zweyen Cronen heraus / rechter Seiten
die Hungarischc Crone/und linker Seiten die Böhmische Crone in Handen
haltend . In der Mitte deren zwey Cronen wäre ein fliegender Adler / wel¬
cher mit dem rechten Fuß die Röm . Crone / und in dem linken den Reichs -
Scepter hielte . Mit der Unterschrift :

Kan dann auf Erden was mächtiger seyn /

Als zwey Häupter mit drey Cronen umgeben /
GOtt gebe IrLNCilco Röm . Kaiser / und klariR l ^ ksrekoe

Röm . Kaiserin /
Höchst - beglükte Regierung / und ein gesundes langes

Leben

VIV ^ 7 > L7 VIV ^ NI !
Zwischen



Zwischen dem änderten und dritten Fenster an einem Pfeiler wäre eine
^

ck - ne von unterschiedlichen sauber bekleideten Figuren / zwey große » ercu -

les ^ äaer - Hormften / Pfeiffer / Trommel - Schlager/mtt schonen kekoE

und vielen Lampen ausgezteret / und in der Mitte der Kup^ l der Kaiser ! .

Adler / gantz oben auf Seite Ihr » Röm . Kaiser ! . Mas . zu Pferd/mit dein

Lorber - Crantz auf dem Haupt / und den ReichsrScepter in der Hand hm

bend . Darneben waren zwey Fähndrich mit Königl . Wappen - F . hnenvom

Lob ! . Wolfenbüttltschen Regiment / m Mitte der dlacbine befanden W

Röhren/aus welchen rot - und weisser Wem nebeneinander aesvrungen/uud

von denen Leuten in Hüten aufgefangen / und getrunken /ihnen auch Bsscot -

ten / Zweyvak / und weisses Confect ausgeworfen ; anch darbey beständig

geruffen wurde^^ ^ Kaiser und Röm . Kaiserin !

Ober der k ^ ckine wäre diese Inschrift : ^ ^
So Viel des rot - und meisten Weins hier sprmgt/der Tropfen man

Soviel der gesunden guten Jahr soll den Röm . Kaiser und Kaiseritt

beseelen .
VIV - V l ' !

9tn dem a. ten Fenster wäre zu sehen das Oesterreichische Wappen / daraus enß

^sprunge eM schöner Baum / aufdem Baum des Kaisers Lonn-^t . neben «

Baum käme die Sonne mit grossen Stralen hervor / mit der Unterschrift .

Oesterrich du bist beglükt .
Weil uns GOtt hat wieder ein ' Kaiser geschlkt

An dem 5ten Fenster wäre ein grosses Gebau / und die zwey Ertz s HerMN

hielten es / mit der Unterschrift : ^
Dies seynd zwey gerechte Unterstützen /

Welche die Ehre GOttes / und das Haus Oesterreich
schützen .

VIV ^ ? !
,

2n dem Samsonischen Haus aufdem Kohl - Markt /
Im ersten Stok /

Wolle Hr . Johann Pentz / Buch - Händler / das allerhöchste
Wahl - und Crönungö , Fest hremit beschemen

vIn Bücher - und Bilder - Saal / in welchem die Brust - Bilder beyder W' s
' '

und Königl . Erb - Printzen zum Vorschein kamen . .
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Airsichrift : c
LILKI L ' r I . ILLKI ,

IfVLVl . LNI ' ä I ^ ? LKII ? LäL8H ) I ^ .

8. T . Bücher und Kinder ftynd gewiß die vornehmste Stützen der
Herrschaft .

In der Singer - Strassen unweit des Teutschen Hauses
in einem Stok / waren sieben Fenster folgender,maGn

mit wol - gemahlten Bildern bchuchtftt v'

1.
MIn OpfenLtsch / auf welchem beyde / Kaiser < und Königliche zusamn »
^ gesteckte 8/mboIa mit dem Auge GOttes darüber / und darneben viele
ArEelsier / verschiedenes Geschlecht und Völker vorstellende / zu sehen waren .

Ode » stünde : ^ ,
Hue Lanösm conceös , ksec ara tuebitur omries .

Welches soviel sagen wolte / als :

Diese von GOtt der Welt gesetzte beyde Stützen
Können , und werden alle wider alle schützen .

2.

Seine nunmehro Kaiser ! . Majestät bey der Königl . ärmöe in der Oesterreich »
schen Uniforme unter einem grünen Zelt stehend / und sich Mit dem Lom «
manäo - Stab an ein Ttschel anlahnend / zu welchem sich sieben ArtrGeistek
in Chur - Fürstl . Kleidung mit denen Kaiser ! . Kleinodien näheren .

Oben stunde :
8ic setas animo cestit , ^ u ^ runcur üe omnes :

Imperium tibi lerö clatum . /// . covr . //s - r .

Welches so viel sagen wolte / als :

Endlich Hai ' s sich gefügt / daß alle eines worden /
Daß dir die Kaisers . Cron zu spat gegeben worden .

z-
Seine Kaiser ! . Majestät in Frankfork mit denen Chur - Fürsten und deren Ge¬

sandten in einer Hertzoglichen Kleidung zur Kaiser ! . Ccönung reitend .
Oben stunde :

Hic vir bic est , tibi guem promitti 6epiüs auäi ' s ,
^ uZuttu8 Leefar , Oivum Zenu8 , aurea conäet

8 ^ cu1a . //ü .

Welches



Welches soviel sagen wolte / als :

Dieser ist der Held / der dir gar oft verheißen /
Der goldne Zeiten bringt / ein Götter - G' schlecht und Kaiser

solle heißen .

Seine Kaiser ! . Majestät auf dem Wasser aus einem Schif an das Land stei¬

gend / alwo eine große Menge jauchzend < und frohlokenden Volks sich be¬

fände / mit der Gegend von der Stadt Wien .
Oben stunde :

<^ uem kopuli plaulu , krocerurn yuem voce peteba8 , cerne

ViennL virnm . //ö . /// . cie L' ttVr .

Welches so viel sagen wolte / als :

Siehe an o Wiener - Stadt ankommen jenen yerrn /

Welchen dein jauchzend Volk / auch Stand thaten begehrn .
5-

Seine Kaiser ! . Majestät in der Stadt Wien bey einer aufgerichten Triumph- ,
Pforte mit IhroMaj . der Kaiserin in einem offenen Wagen anlangend .

Öden stunde :
l ' otus aäek oculis , aöeratyui menttbur ollm

8pe Major , tama meliu8 . //I . I ' /r/r .

Welches soviel sagen wolte - als :

Der ist uns im Gesicht den wir zuvor im Sinne hatten /

Von der yofnung der Gröst ' / noch besser in den Thaten .

§

E

1!

6.

Ein Herold an einem Pallast / woran schon viele Kaiser ! . Schilder waren /

einen neuen Kaiser ! . Adler aufmachend / neben welchen beyderseits gesenkte
Füll - Hörner hiengen/aus welchen verschiedene Müntzen und Früchten fielen .

Oben stunde :

O Quantum populo lecreri muneris aclöit :

Imperii prsetens Oenius . r' /r Jens// .

Welches soviel sagen wolte :

Was begegnet dem Volk für heimliche Wolfahrt
Durch des Reichs Oberhaupts allerhöchste Gegenwart .

7.
Beyde Kaiser ! . Majestäten auf einem herrlichen Thron neben einander sitzend/

worbey zur Rechten / des Kaisers - Seiten gesammteChur - Fürsten / zur Lin¬

ken aber vie ! e besonders gekleidete Figuren mit denen theils zu Füssen ge¬

stellten / theils vor sich habenden Wappen - Schildern / die Lander Ihrer

Kaiser ! . Königl . Majestät vorstellend / zu sehen waren .
Oden



rm
Oben stmrdei

( ^ antämgue repsnäit
klajeüas slterna vicem . rHv » .

Welches so viel sagen wolle / als :

Und auf was Glükes Bahn macht uns nunmehro tkttten
Die grosse Herrlichkeit deyder Majestäten .

Diese gesamte Gemählde waren von einem künstlichen Pinsel / und die hier
beygefügte Übersetzung ist von Wort zu Wort also / wie sie uns eingeschikt
worden .

2 » dem Mittelmayrischen Haus wäre in der Rundeüea

Bey dem Bürgert . Handels - mann Hrn . Anton Baumann
Folgendes zu sehen :

MIn grosser Stammen - Baum / welcher auf der Erden läge / und solcher die
d siebenChur - Fürsten bey denen Aesten hielten ; der Preussische / und

Pfaltztsche schaueten auf die Seite / und hielten verdorrte Aeste / bey denen

deren wäre der Baum mit schönster Blühe ausgeschlagen .
r>. st. Das Reich erhoben hat wieder den alten Stammen /

Nun ist er in dem Flor / wie sie zeigen an /

U. st . So von Jerusalem als König hat den Namen /

Eben der Reichs . Chor davon nicht weichen kau .

Bey Philipp Gamering / Bürgert . Biert - Wirt zu denen

Dreyen Cronen nächst dem roten Thurn

Ware ausserhalb der Bier - Stuben folgende Vorstellung zu sehen :

MBen in der Mitte pr ^semirte sich das Auge GOttes / zur linken Hand
^

ragte durch eine Wolken ein halber Arm heraus die Kaisers - Crone Hai ,

tend . In der Mitte unter dem Auge GOttes wäre folgende mit roten / oder

blutigen Buchstaben geschriebene Inschrift zu lesen :

Inviäia cluLki propriab cruentant 5auce8 .

Z. T . Die Neidige färben ihren eigenen Rachen mit Blut .
Zur Rechten des entworfenen Erd - Bodens waren zwey junge in ungleicher

Dlke frisch ausgeschlaqene Baume : Zur Linken hingegen ein älterer/und

nächst der Erden ein abgebrochener Baum zu sehen ; aus welchem glelch -

wolen ein mit mehreren grünen Sprossen hervorbringendes Aestlem sich sehen

liesse . Zwischen



IY2

Zwischen diesen Bäumen stellte sich ein auf dem Wasen linder so/genannter
^

Moraen - Sttrn , oder em voran mit mehreren eisernen Spitzen wol bewaft

veter alt - Römischer Streit ' Kolben vor / an welchem sich zwey Hunde be¬

reits mit Verletzung ihrer Goschen blutig verdWn , und deren einer mit

rachaieriaen Augen aufwärts gegen der Katsers - Crone schaucte / der andere

«be/tchon^ermudet zu seyn scheinend auspfnausend zu wollen abgeschildert

war - - " » t ° » n ° b- s ° n ° - r - r B- d - ukung mn i, « m

entworfen / der dritte hingegen / welcher seine Zahne annoch an dem

Römisch E ?i Kolben wetzete / gantz schwartz vorgestellet / mit denen un¬

ten angesetzten / und obige Lateinische Wort m etwas verdolmetschenden

V^tt ' beisst/ zernagt euch nur / der Neid verspricht den Lohn :

^ aget doch die Kaisers . Cron ' darvon .

Bey dem Schab - den - Rüffel
Ware im vierten Stok Folgendes zu sehen :

1.

rs - ln Anker an einem Tisch mit der Kaiser ! . Crone sezieret / mit der

Überschrift :
Was man längst thäte hoffen /

Hat endlich eingetroffen .
2.

Das Oesterrjchische Wappen auf einem Felsen mitten in dem ungestüme »

MeTr/ wo anbiy das Göttll bestralete / Mit der

Weil dich GOTT ergötzt /
Bleibst du unverletzt

'

Im Zwölserischcn Haus im Bier - HauS
' Waren 2 . Fenster also ausgezieret : .

- Ufdem ersten die Wien - Stadt / zu welcher ein alter / und zwey Mge Ma
^

stogen / mit der Überschrift -

O Wien du blst dreyfach beglukt /
Weil GOtt dir jetzt drey Adler schikt . .

Auf dem anderen wäre ein goldenes Klee Blat mtt z . Cronen geziert /

ersten die Reichs Crone / auf dem anderen du Hungarische / und aufM

letzten die Böhetmische / mit der Ubeeschrrft :
Nun wirst du Oesterreich beglukt /
West dir GOtt dieses Klee . Blat schikt .

^ ( V ) L- V» I ^ uw '


	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192

